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Samstag, 7 . Juli, 14 Uhr (Beginn der Sitzung: 14.05 Uhr)

Teilnehmer:

Sitzung des Bezirl«s-Spiel-Ausschusses

als Cäste:

Lothar M i rus (Bezi rksvors itzender u nd Versam m I u ngsleiter)
Thomas Windfuhr (Spielleiter SC Lüdenscheid)
Marc Schulze (Spielleiter SvC Plettenberg)
Thomas Machatzke (1. Vorsitzender MSHS)
Walter Cordes (Bezirksspiel leiter)
Horst-Walter Berninghaus (Mannschaftsführer TSV Dahl)

Protokoll

Begrüßung
Lothar Mirus begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Einladung fristgerecht
erfolgte und damit beschlussfähig sei. Von den SF Lennestadt, dem VfB ,Turm"
Altena und dem SV Werdohl liegen schriftliche Stellungnahmen per E-Mail vor, die
in der Ausschuss-Sitzung eingebracht werden zur Meinungsfindung. Zur
Abstimmung sind nicht anwesende Vereine nicht berechtigt.

Stellungnahmen der nicht am Verfahren Beteiligten.
A. Die SF Attendorn, der TSV Dahl und der Bezirksspielleiter Walter Cordes dürfen

vor der Beschlussfassung ihre Sicht der Dinge darlegen.
B. Die Stellungnahme der SF Attendorn liegt in schriftlicher Form vor. Es ist kein

Vertreter aus Attendorn erschienen. Lothar Mirus verliest die Stellungnahme (siehe
Anlage 1).

C. Walter Cordes verliest eine Erklärung des Bezirksspielleiters und begründet mit
Verweis auf die Spielordnung seine Spielwertung (siehe Anlage 2). Walter Cordes
erklärt dass er weder zum einen noch zum anderen Verein hält. Er sei hier
komplett n icht i nvolviert.

D. Der Einspruchstext des TSV Dahl liegt auch in schriftlicher Form, er ist den
Teilnehmern im Vorfeld zugegangen und wird nicht mehr vorgelesen (siehe
Anlage 3). Horst-Walter Berninghaus erläutert, dass er während des Plettenberger
Pokalspiels lange mit Wolfgang Deinert (Spielleiter im Bezirk lserlohn und
schiedsrichter) gesprochen habe. Der habe ihm gesagt, dass der
Relegationskampf nicht zur Bezirksklassen-saison zähle und er entsprechend
jeden Spieler einsetzen könne. Auch den Verweis von Walter Cordes auf die
Spielordnung (BTO 10.4.3) habe der TSV Dahl deshalb nicht auf sich bezogen.

Die Gäste verlassen die Versammlung

Diskussion
o Lothar Mirus verliest die Stellungnahmen der SF Lennestadt, des VfB ,,Tt)rm" Altena

(telefonisch eingegangen) und des SV Werdohl (siehe Anlagen 4 und 5). Die
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Stellungnahmen von Lennestadt und Altena sind pro Spielleiter-Entscheidung. Der SV
Werdohl würde sich enthalten.

o Marc Schulze legt die Sichtweise der SvC Plettenberg da, er hat sich im Vorfeld mit
Manfred Nölke abgestimmt. Die Plettenberger unteistützen die Entscheidung von
Spiel leiter Walter Cordes.

o Lothar Mirus legt seine Sicht dar: ln der Spielordnung stehe ein ,,Relegationskampf,
der stattfindet, wenn keiner aus dem Verband absteigf'. Er gebe Dahl iecht, dass'es
sich nicht um ein normales Mannschaftsspiel handele.

r Lothar Mirus verweist auf die Crundsatzentscheidung des Bundesspiel-Ausschusses
(BSA) vom 24. November 1995 (Nr. 25). Hier heißt es: ,,Spielen mehrere
Mannschaften eines Vereins in der gleichen Klasse und gehört zu 

.diesen 
auch die

unterste Mannschaft, gelten alle Mannschaften, die der Verein in dieser Klasse
unterhält, als unterste Mannschaft" ln diesem Kontext sieht Lothar Mirus beide
Mannschaften des TSV als ,,unterste Mannschaft,, des Vereins.

o Marc Schulze stellt fest, dass hier eine Lücke in der BTO festzustellen ist.
o Thomas Machatzke fragt nach, ob nach der Argumentation auch Attendorn die

komp letten Bezi rksl i ga-Sp ieler hätten ei nsetzen dürfän.
o Thomas Windfuhr fragt, ob hier eine automatisierte Entscheidung des Spielleiters

vorliege. Er gibt die Antwort aus seiner Sicht und verneint dies, weil es auf NRW-
Ebene keine Relegationsspiele gebe. Auf NRW-Ebene seien Stichkämpfe nur innerhalb
einer Spielklasse gemeint. Deshalb sei dies so im Bezirk nicht anzuwenden. So
mÜsste es einen Ermessensspielraum für den Bezirksspielleiter Walter Cordes geben.
Die Frage sei, worin der Sinn liegen könne, wenn Spieler zweier Mannschaften
innerhalb nich.t gegenseitig aushelfen dürfen. Der Sinn sei, dass diese Spieler
sportliche Konkurrenten in einer Klasse seien. Das sei aber hier nicht gegeben.
Windfuhr stellt außerdem die Frage, wie die Regeln anzuwenden seien, wenn zwei
Mannschaften aus einem Verein in dieser Relegationssituation direkt
aufeinandertreffen. Quintessenz: Es gibt hier eine Regellüc[e. Thomas Windfuhr stellt
fest, dass er den Kampf nicht als Bezirksklassen-Kampl sieht (erhöhte Brettzahl).

r Thomas Machatzke stellt fest, dass aus seinem Rechtsempfinden der Relegationskampf
nicht zur Mannschaftsmeisterschaft gezählt werden kann, weil hier für diö Mannschäft
aus der Bezirksklasse andere Spielbedingungen (sechs statt fünf Spieler) vorliegen.
Deshalb müsse dies als Sonderfall und eigenei Turnier gesehen werden.

5. Beschlussfassung:
Der Spielausschuss stimmt mit 4:0 Stimmen für den Einspruch des TSV Dahl, gibt
dem Protest damit statt. Daraus folgt:
DeTTSV Dahl steigt damit in die Bezirksliga auf.
Die SF Attendorn ll steigen in die Bezirksklasse ab.

Urteilsverkündung (wieder mit Gästen)
Lothar Mirus erklärt, dass der Spielausschuss zu einem einstimmigen Urteil
gekommen. Dem Protest des TSV Dahl wird entsprochen.

Urteilsbegründung
Lothar Mirus erläutert, dass der Stichkampf aus Sicht des Spiel-Ausschusses kein
Kampf in der gleichen Klasse ist (nicht klassengleich). Lothar Mirus verweist
außerdem auf die Crundsatzentscheidung des Bundässpiel-Ausschusses zum Thema
,,unterste Mannschaften". Lothar Mirus erklärt außerdem, dass hier die
Bez i rkstu rn ierordn u ng (BTO) e i ne Regel u ngs I ücke aufweist.

6.

7.

Sitzung des Bezirks-Spiel-Ausschusses, 7. Juli 2018



8.

9.

10.

Berufungs-Möglichkeit:
Lothar Mirus klärt auf: Gegen die Entscheidung des Bezirks-Spiel-Ausschusses können
die Beteiligten in Berufung beim Verband gehen. Die Berufungsgebühr beim Verband
beträgt 200 Euro. Nach Urteilsverkündung ist binnen zehn-Tägen Berufung beim
Verbands-Spielausschuss (zu richten an Verbandsspielleiter Clrristian Midderhoff,
Carl-Diem-Straße 22, 5BBO? Neuenrade) möglich.

Protestgehühr
Da der Protest erfolgreich war, wird dem TSV Dahl die Protestgebühr in Höhe von
100 Euro erstattet. Ebenso wird kein Ordnungsgeld für den TSV Dahl für ein Einsatz
eines nicht spielberechtigten Spielers fällig.

Schlussworte:
Walter Cordes erklärt ad hoc, dass er dagegen keine Berufung einlegen wird.
Lothar Mirus schließt die Versammlung um 15.09 Uhr.

(Bezi rksvors itzender) (Protokollführer)
Lothar Mirus
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